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Executive Summary 
 
Ausgangslage 
Basierend auf der Studie "Diskriminierung und sexualisierte Gewalt aufgrund des 
Geschlechts und/oder der sexuellen Orientierung in der Schweizer Armee" (31.10.2024) hat 
die Armeeführung zeitgleich einen Massnahmenplan mit 16 Massnahmen in sechs 
Handlungsfeldern beschlossen und sich zu deren Umsetzung in den Jahren 2025-2027 
verpflichtet. Der vorliegende Bericht zieht zur Halbzeit eine Zwischenbilanz. Er erhebt keine 
neuen Daten zu Diskriminierung und sexualisierter Gewalt in der Truppe – dies wird im 
Rahmen der Folgestudie, voraussichtlich im Frühjahr 2028, erfolgen. Erst diese Daten 
werden den Vergleich mit der Erstbefragung 2024 ermöglichen. 
 
Umsetzungsstand gesamthaft: 16 von 16 Massnahmen bearbeitet 

• 8 Massnahmen umgesetzt und in den ständigen Prozess überführt, u. a. die 
obligatorische Online-Sensibilisierungslektion für alle Rekruten und Rekrutinnen (seit 
01.01.2025 bereits von knapp 20’000 Personen absolviert), der flächendeckende 
Kodex, erarbeitet von den Angehörigen der Armee selbst auf Stufe Zug/Kompanie, 
die Einrichtung eines anonymen Meldetools sowie die Arbeitsgruppe "Opferschutz" 
(gebildet im Mai 2025). 

• 7 Massnahmen in Umsetzung, mit hinterlegtem Zeitplan – u.a. die Erarbeitung und 
Etablierung eines umfassenden Handbuchs zum Thema "Vorgehen bei 
Diskriminierung und sexualisierter Gewalt", die Meldemöglichkeit "Zweiter Impuls" und 
das systematische Reporting von Disziplinar- und Militärstrafverfahren. 

• 1 Massnahme verzögert. Das Merkblatt zu den Rechten Betroffener, das auf dem 
erwähnten Handbuch "Vorgehen bei Diskriminierung und sexualisierter Gewalt" 
aufbauen und dadurch erst per Ende 2027 zur Verfügung stehen wird. 
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Grund für die Verzögerung der Massnahme 
Das Handbuch "Vorgehen bei Diskriminierung und sexualisierter Gewalt" sollte ursprünglich 
nur die Miliz abdecken. In der Erarbeitung zeigte sich jedoch, dass Diskriminierung und 
sexualisierte Gewalt auch das Berufsmilitär, die zivilen Angestellten der Gruppe Verteidigung 
und die Angehörigen der militärischen Friedensförderung betreffen – oft in gemischten 
Konstellationen und mit unterschiedlichen Rechtsgrundlagen. Infolgedessen fiel die 
Entscheidung bewusst für eine inhaltlich breitere Lösung, die mehr Zeit für die Erarbeitung 
fordert. 
 
Erste zentrale Erkenntnisse 

• Prävention wirkt am nachhaltigsten, wenn sie früh und niederschwellig geschieht: Der 
durch die Angehörigen der Armee selbst erarbeitete Kodex auf Stufe Einheit und die 
Sensibilisierung von Schulkommandanten und -kommandantinnen zeigen erste 
sichtbare Wirkung auf die Kultur der Truppe. 

• Es gibt Hinweise auf eine Verbesserung der Praxis: Mehr Kontaktaufnahmen mit der 
Fachstelle FiAD, häufigere Meldungen auch durch Männer, klarere Haltung der Kader 
zu Beginn der Rekrutenschulen. 

• Die Massnahmen sind Teil einer umfassenden Inklusionsstrategie der Schweizer 
Armee und explizit mit der Verteidigungsfähigkeit verknüpft. Sie sind also kein 
isoliertes Zusatzprogramm. Eine verlässliche personelle Alimentierung des 
Milizsystems (Zielgrösse mind. 100'000 Armeeangehörige gemäss Leitlinien des 
Bundesrats 20261) setzt eine Organisation voraus, in der sich Menschen 
psychologisch sicher und auch emotional mit der Schweizer Armee verbunden fühlen. 
 

Ausblick 
Bis Ende 2027 sollen alle 16 Massnahmen umgesetzt bzw. in Daueraufgaben überführt sein. 
Ihre Wirksamkeit wird 2028 über eine Folgebefragung überprüft, zeitlich abgestimmt auf die 
nationale Prävalenzstudie des Bundes. 

 
1 Schweizerische Eidgenossenschaft (2026): Leitlinien des Bundesrats für die Verteidigung.pdf 

https://cms.news.admin.ch/fileservice/sdweb-docs-prod-nsbcch-files/files/2026/06/18/53bdeb08-796f-4f35-a93e-46663c648614.pdf

